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Bei den Wahlen zur Hamburgischen Bürgerschaft und zu den Bezirksversammlungen 
am 20. Februar 2011 kommt erstmals das neue, stark personalisierte Wahlrecht zum 
Einsatz. Im Klartext heißt das: 

Sie haben mehr Einfluss auf die Zusammensetzung der Bürgerschaft und der 
Bezirksversammlungen. Denn erstmals können Sie mit all Ihren Stimmen direkt 
mitbestimmen, welche Kandidat(inn)en in die Parlamente einziehen. Wie Sie  
mit Ihren neuen Möglichkeiten bei der Hamburg-Wahl 2011 direkt mehr bewegen  
und wie einfach das funktioniert, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Einfach 
wählen!
 Und mehrfach was bewegen.

Florian T. kennt einen Kandidaten der 
Partei A aus der Nachbarschaft – der 
ist sehr sortiert und weiß, worauf es 
ankommt. Insgesamt steht Florian 
aber der Partei C näher. Deshalb gibt 
er 2 C-Partei-Kandidatinnen, die er 
von Plakaten kennt, je eine Stimme. 
Die übrigen 3 bekommt der kluge 
Nachbar aus der A-Partei.

Pedro K. wählt schon immer Partei B. 
Mit den Wahlkreis-Kandidat(inn)en 
hat er sich diesmal nicht genauer 
beschäftigen können. Kurz ent-
schlossen macht er einfach bei den 
ersten 5 Kandidat(inn)en von Partei 
B je ein Kreuzchen.

impressum
Hamburgische Bürgerschaft, Bürgerschaftskanzlei  
Referat Öffentlichkeitsarbeit und Protokoll, Rathaus, 20095 Hamburg
Redaktion: Ulfert Kaphengst, Ulf Kossatz, Gabriele Wies  
Telefon: 0 40/4 28 31 24 09
E-Mail: oeffentlichkeitsservice@bk.hamburg.de
Gestaltung: AM | Communications
Druckerei: Gebr. Klingenberg & Rompel, Hamburg

youtube.com/BuergerschaftHH

twitter.com/BuergerschaftHH

facebook.com/hamburgische.buergerschaft

	Alles klar?
	� Dann sind Sie bereit für den Praxistest. Schnupperwählen können Sie auf den Musterstimmzetteln, die Sie 

vom Landeswahlamt per Post bekommen haben – oder auch in der interaktiven Variante auf unserer Website 
www.hamburgwahl.de. Dort finden Sie auch prominente Fans der Hamburg-Wahl und können selbst einer 
werden. Noch einfacher geht das auf der Facebook-Seite der Hamburgischen Bürgerschaft. Und Ihre Fragen 
beantworten wir gern unter info@hamburgwahl.de
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Bürgerschaft 
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bezirksversammlung 
Wahlkreislisten

	�Direkt einleuchtend:
	� Hamburg wählt am 20. Februar gleichzeitig eine neue Bürgerschaft (also das Landesparlament) und  

neue Bezirksversammlungen (also die „Parlamente“ der einzelnen Stadtbezirke). Aber eins ist diesmal  
ganz anders. Statt vorgegebener Parteilisten können die Wähler jetzt zum ersten Mal auf allen Stimm
zetteln auch direkt bestimmte Personen wählen. 

	�Das kann wirklich jeder – wetten?
	� Trotz der vielen Kreuzchen ist das Wählen auch diesmal kein Hexenwerk. Grundsätzlich gilt:
	�    Es gibt 4 Stimmzettel, die eigentlich ganze Stimmzettelheftchen sind: gelb, grün, rosa und blau. 

  �In jedem der Stimmzettelheftchen dürfen Sie 5 Kreuzchen machen, also insgesamt 4x 5.

	�stimmen verteilen: Wie stark wird welche partei? 	�stimmen verteilen: Wer vertritt Ihren Wahlkreis?

Anja V. hat 3 Kandidatinnen ihrer 
Lieblingspartei C persönlich erlebt 
und fühlt sich von ihnen beson-
ders gut vertreten. Sie verteilt ihre 
5 Stimmen auf diese Personen. 
Damit sorgt sie dafür, dass „ihre“ 
Kandidatinnen größere Chancen 
haben, in die Bürgerschaft einzu
ziehen, wenn die Partei C dabei ist.

Jan F. kennt sich mit Parteien nicht  
so gut aus. Er hält sich lieber an echte 
Personen, die ihm im Zweifel auch 
Rede und Antwort stehen. Im Wahl-
kampf sind ihm 2 Personen positiv 
aufgefallen, die für verschiedene 
Parteien (A und B) kandidieren. Die 
bekommen je 2 Stimmen. Die fünfte 
gibt er dann doch einer Partei – und 
zwar Partei A, die er auch beim 
letzten Mal gewählt hat.

Zum Beispiel so: 

Jörg W. ist überzeugter Wähler der 
Partei B. Er hat keine Zeit gefunden, 
sich ein Bild von den Kandidat(inn)en 
der Partei zu machen, und will des- 
halb keinen Einfluss auf ihre Reihen- 
folge nehmen. Also gibt er seine  
5 Stimmen der Gesamtliste der Partei.

Patricia S. hat einen Politiker der 
A-Partei als richtig guten Zuhörer 
erlebt. Eine Qualität, die viele andere 
nicht haben, findet Patty und gibt ihm 
all ihre Stimmen auf dem gelben Zet-
tel. Sie hofft, dass er so auf jeden Fall 
in die Bürgerschaft kommt, obwohl die 
Partei ihn nicht auf Platz 1 gesetzt hat.

Zum Beispiel so: 

Ina P. weiß ganz genau, was sie will: 
Sie ist von Partei B überzeugt. Ihre 
5 Stimmen verteilt sie unter den 
Kandidat(inn)en, die sie persönlich 
aus ihrem Wahlkreis kennt und gut 
findet.

Alex S. findet eine Kandidatin der 
Partei C total überzeugend. Sie hat 
mehrere ihrer Veranstaltungen 
besucht und hat das Gefühl: Die 
tickt wie ich und hat unheimlich viel 
Energie. Keine Frage: Die Kandidatin 
bekommt von Alex alle 5 Stimmen.

Mit dem rosa und dem blauen Stimmzettel bestimmen Sie mit,
  �welche Kandidat(inn)en aus Ihrem Wahlkreis als Abgeordnete in die Bürgerschaft bzw. Bezirksversammlung 
einziehen.

  �Auf diesen Stimmzetteln werden ausschließlich Kandidat(inn)en direkt gewählt – und keine Parteien als Ganzes. 
Trotzdem zählen auch diese Stimmen für die Stärke der Partei im Wahlkreis (Anzahl der Wahlkreismandate).

Ihre 5 Stimmen pro Stimmzettel können Sie zwischen den Personen auf den Wahlkreislisten aller Parteien  
nach Belieben verteilen – aber bitte insgesamt nicht mehr als 5 Kreuzchen machen!

Mit dem gelben und dem grünen Stimmzettel bestimmen Sie mit,
  �welche Partei wie viele Sitze in der Bürgerschaft bzw. Bezirksversammlung bekommt – und damit wird klar,  

wer die Mehrheit hat und den Bürgermeister stellt;
  �in welcher Reihenfolge die Kandidat(inn)en der Gesamtliste einer Partei in die Bürgerschaft/

Bezirksversammlung einziehen.

Ihre 5 Stimmen pro Stimmzettel können Sie zwischen Parteien und/oder Personen nach Belieben verteilen – 
Hauptsache, Sie machen nicht mehr als 5 Kreuzchen. Alle Stimmen, auch die für einzelne Kandidat(inn)en,  
zählen für die jeweilige Partei.


